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von Frie- r. Math . Schmi- ller.

Cs lebe die Freiheit und Frohsinn dabei,
Wie stürmisch die Zeit und das Schicksal auch sei;
Für Freiheit laßt wagen uns Leben und Blut,
Die Freiheit bleibt immer das köstlichste Gut.

Und wären wir Jeder ein steinreicher Mann,
Doch ohne die Freiheit, was hätten wir d' ran ! —
Ihr minderen Güter , fahrt alle dahin,
Nach Freiheit nur lechzen uns Herzen und Sinn.

Ein Volk, das die köstliche Freiheit entbehrt,
Blickt traurig zur Erde, hat keinerlei Werth;
Doch brecht ihm die Kette, und öffnet das Thor,
So schwingt es sich kühn, wie ein Adler, empor.

Im Boden der Freiheit, da wurzelt die Kraft,
Die Großes vollendet und Herrliches schafft;
Schaut hin, auf verfloff'ne Jahrhunderte hin,
Nur neben der Freiheit wird Völkerglück blühn.

Für Freiheit laßt kämpfen uns freudig und gern,
Uns weh'n ihre Fahnen, uns leuchte ihr Stern,
In irdischen Räumen ein himmlisches Licht—
Die Schätze des Erdballs ersetzen es nicht.
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